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„Es ist schön, dich zu kennen, mit dir zu 
reden oder auch Musik zu hör‘n“, singt 
die Gruppe PUR, „sogar Schweigen ist nie 
peinlich zwischen uns. Und das ist gut so.“

Ein Lied über ‚Freunde‘. Gerade jetzt die 
Zeit des Abstandhaltens lässt sie uns sehr 
vermissen: Die Freundinnen und Freunde 
und die Begegnungen mit ihnen. Viel-
leicht hast Du das erlebt: Freundschaf-
ten sortieren sich neu. Da ist ein Anruf 
– unerwartet, mit echtem Interesse. Da 
ist ein Gruß per Mail und Du merkst: Hier 
werde ich gebraucht, da muss jemand mal 
runterkommen. Und dann ist da ja auch 
Zeit zum Reden und ihr taucht wieder 
ein in die alten Erinnerungen. Schließlich 
ist man schon manche Wegstrecke des 
Lebens gemeinsam gegangen, hat gefei-
ert und war ausgelassen oder auch dies: 
Tränen voreinander vergossen.

Freunde. Gute wenn man sie hat. Martin 
Luther schreibt im Kleinen Katechismus 
über das Vaterunser. Bei der Bitte um das 
tägliche Brot erklärt er, was das alles ist, 
das wir zum täglichen Leben brauchen. 
Da kommen sie auch vor: „gute Freunde, 
getreue Nachbarn und dergleichen“. Ver-
wandte kann man sich nicht aussuchen, 
Freunde schon. Partnerinnen und Partner 
haben andere Erwartungen wegen einer 
noch ganz anderen Nähe zueinander. 
Freundschaft gestaltet sich, verändert 
sich. Opa sprach von Kameraden. Fir-
meninhaber haben einen Kompagnon. 
Kumpaninnen unternehmen etwas 
gemeinsam. Da klingt das französische 
copain und das spanische compañeros an. 
Diese Worte kommen vom „gemeinsam 
das Brot (lateinisch: panis) essen“.  Es 
ist etwas Verbindendes, wenn wir beim 
Abendmahl gemeinsam das Brot teilen. 
Auf wundersame Weise sind wir unterein-
ander und mit Gott verbunden.

Freunde stillen eine Sehnsucht in uns. 

Und wer sich gerade ohne Freunde fühlt? 
Ich denke an den Film „Ted“, da wünscht 
sich einer, dass sein Teddybär sein bester 
Freund wäre. Und das wird Wirklichkeit. 
Der Teddy lebt mit ihm, ist nur manch-
mal im Erwachsenenalter über, wo der 
Mensch in einer Partnerschaft ist. Danach 

gefragt, wie er sich nun fühle, sagt Ted, 
der Teddybär: „Sie wissen ja, man ist nie 
allein, wenn man mit Christus ist.“ 

Diese ebu-Ausgabe lädt ein, über Freund-
schaft nachzudenken, sich selber zu 
entdecken, in den Begegnungen, die 
irgendwo zwischen Himmel und Erde 
stattfinden. 

                                               Pastor Matthias 
Winkelmann

P.S.: In mir klingt der Refrain der Gruppe 
PUR: „Vertrau mir und benutz mich, wozu 
sind denn schließlich Freunde da?!“

Ein Lob auf die Freundschaft 

Durch Dich bin ich mehr ich         
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In dieser Ausgabe wagen wir ein neues 
Genre: einen Psychotest. Die Fragen 
drehen sich rund um das Thema „Freunde 
/ Freundschaft“. Wie Sie es vielleicht aus 
anderen Zeitschriften kennen, laden wir 
Sie ein, die Fragen durchzugehen und für 
sich zu beantworten. 

Die Fragen:
→ 1   Gute Freunde habe ich …

a) eigentlich nicht, wozu auch?
b) so viele, dass ich sie aus dem Stand 
kaum alle aufzählen könnte.
c) einige wenige; und dann halt diese und 
jene Bekannte.

→ 2   Mein ältester Freund …
a) ist eine Sandkastenfreundschaft; toll, 
dass sich das gehalten hat. 
b) ist längst vergessen. Freunde kommen, 
Freunde gehen. 
c) ist aus der Zeit nach der Schule. Da ging 
mein Leben erst richtig los. 

→ 3   Was ich mit meinen Freunden teile:
a) alles, was sie nicht kaputt machen 
können.
b) teilen ist nicht so meins. 
c) mein Motto: „fühl Dich wie zu Hause“. 

→ 4   Was ist bei einer Freundschaft das 
Wichtigste?
a) Vertrauen ist das Wesentliche 
b) Ich muss über Probleme reden können 
c) Spaß und Action 

→ 5   Glaube und Freundschaft …
a) immer wieder ein  schöner Moment: 
mit einem guten Freund im Gottesdienst. 
b) Freundschaften haben viele Themen; 
Glaube muss da nicht dazugehören. 
c) mein Glaube gehört mir, sonst 
niemandem.  

→ 6   Freunde und Geld:
a) das sind zwei Themen, die man nicht 
unnötig vermischen sollte. 
b) bei Geld hört jede Freundschaft auf. 
c) in echten Freundschaften spielen Geld 
und Erfolg keine Rolle. 

→ 7   Die Fehler meiner Freunde …
a) gehören halt auch zu ihnen, so what? 

b) stellen unsere Freundschaft manchmal 
auf einr harte Probe. 
c) kenne ich nicht. Sooo eng sind wir nun 
auch nicht befreundet. 

→ 8    Dass meine Freunde mir einen Rat geben
a) finde ich nicht angemessen. 
b) freut mich, wenn ich sie darum gebeten 
habe. 
c) ist kostbar, gerade wenn es ungefragt 
geschieht. 

→ 9   Freundschaften pflegen …
a) fällt mir im Alltag schwer; es ist immer 
so viel los bei mir. 
b) ist wie Zähneputzen: es gehört zu 
meinem Leben einfach dazu. 
c) war mir nie wichtig. 

→ 10  Wenn man in einer festen 
Partnerschaft lebt:
a) sollte man nur gemeinsame Freunde 
haben; darum ist man doch zusammen. 
b) sollte jede(r) die alten Freundschaften 
weiterpflegen; das tut allen gut. 
c)  braucht man keine Freunde mehr. 

Sie haben es geschafft. Zehn Fragen 
zum Thema Freundschaft haben Sie 
beantwortet. Unten auf dieser Seite 
finden Sie auf dem Kopf stehend die 
jeweilige Punktzahl. Zählen Sie nun die 
Punkte zusammen, die zu Ihren Antworten 
gehören. Wenn Sie die Gesamtzahl 
ermittelt haben, können Sie unsere 
Auswertung lesen. Nehmen Sie diese nicht 
ernster als nötig. Aber vielleicht erkennen 
Sie sich doch wieder und entnehmen 
kleine Impulse für Ihren Umgang mit 
Freundschaften in Ihrem Leben. Vielleicht 
lädt der Fragebogen aber auch zum 
Gespräch im Familien- und Freundeskreis 
ein. Wir wünschen Ihnen viel Spaß!

Die Auswertung:
0-7 Punkte: Wacker! Das war nun nicht Ihr 
Thema. Dass Freunde in Ihrem Leben keine 
große Rolle spielen, werden Sie vor dem Test 
gewusst haben. Offensichtlich kommen Sie 
gut ohne freundschaftliche Kontakte klar. 
Auch das gibt es. Aber vielleicht hat manche 
Antwortmöglichkeit Sie auch nachdenklich 

gemacht und Sie ahnen, dass Freunde eine 
Bereicherung für Ihr Leben sein könnten. 

→ Unser Tipp: Wenn Sie gut für sich sein 
können und mögen: stehen Sie dazu. Wenn 
Sie doch ein, zwei Freundschaften suchen 
und noch nicht gefunden haben: Bleiben Sie 
dran – unverhofft kommt oft, selbst beim 
Thema Freundschaft.

8-24 Punkte: Freunde? Ja, da war und da 
ist was. Sie wissen, was man an ihnen hat. 
Aber zu eng sollte es für sie nicht werden, 
und oft bleiben Sie dann doch lieber für 
sich. Vielleicht weil Sie enttäuscht wurden 
oder sich nicht vorstellen können, dass 
intensivere Freundschaften Ihrem Leben gut 
tun könnten. Vielleicht fehlt Ihnen aber nur 
der Mut, weiter auf Menschen zuzugehen, 
die Ihnen sympathisch erscheinen.

→ Unser Tipp: Da geht noch was für Sie im 
Bereich Freundschaften. Vertrauen Sie den 
guten Erfahrungen, die Sie gemacht haben. 
Bleiben Sie offen für neue Freundschaften; 
bleiben Sie kritisch, wo Ihr Herz zögert.

25-40 Punkte: Ein Leben ohne Freunde? Für 
Sie denkbar, aber keine echte Alternative. 
Sicher, Sie haben auch manchmal Glück 
gehabt, als Ihnen die richtigen Menschen für 
Ihr Leben über den Weg gelaufen sind. Aber 
Sie sind halt auch bereit, in Beziehungen zu 
investieren, was Ihnen zur Verfügung steht: 
Begabungen, Gefühle, Gedanken und Besitz. 
Das ist gut so, für Sie, wie für Ihre Freunde. 
Sicher haben Sie auch Enttäuschungen 
erlebt; aber Sie haben sich davon in den 
guten Freundschaften nicht irritieren lassen. 
Wie gut. 

→ Unser Tipp: Lassen Sie Freundschaften 
auch künftig den Raum, den sie jetzt haben. 
Sie sind eine wichtige Säule Ihres Lebens 
und Wohlbefindens. Aber auch als Freund 
tun Sie anderen Menschen gut. Weiter so.

45-50 Punkte:  Wenn Sie nicht 
geschummelt haben – Respekt vor Ihnen als 
Freundin oder Freund. Ansonsten wissen Sie 
sehr genau, was gelingende Freundschaften 
auszeichnet. Wer Sie kennt, wäre vermutlich 
gerne auch dieses: Ihr Freund. HCo und MWi

Der große Freundschafts-Test 10 Fragen rund um das Thema Freunde & Freundschaft

1 a) 0 b) 3 c) 5
2 a) 5 b) 0 c) 3

3 a) 3 b) 0 c) 5
4 a) 5 b) 3 c) 0

5 a) 5 b) 3 c) 0
6 a) 3 b) 0 c) 5

7 a) 5 b) 3 c) 0
8 a) 0 b) 3 c) 5

9 a) 3 b) 5 c) 0
10 a) 3 b) 5 c) 0



Freundschaft bedeutet 
für mich, dass ich mich 

auf die- bzw. denjenigen 
verlassen kann, ihr oder 
ihm vertrauen kann und 
mich bei ihr bzw. ihm zu 

Hause fühlen kann.
Juliane, 13 Jahre, Zahrensen

Eine Freundin ist für 
mich da und hilft mir 
manchmal, wenn ich 

was nicht schaffe. Wir 
verstehen uns und 

quatschen über alles.Lena, 6 Jahre, Neuenkirchen

Eine Freundin 
ist für mich jemand, mit der ich 

frohe und traurige, zufriedene und 
sorgenvolle Gedanken teilen kann. Eine 
Freundin schaut in mein Herz, versteht 

mich auch ohne viele Worte, erkennt 
immer wieder das Gute in mir, wenn ich 
es einmal selbst nicht mehr sehe, und 
bleibt innerlich an meiner Seite, auch 

wenn wir verschiedene Wege gehen. 
Eine gute Freundin zu finden, ist ein 

Geschenk des Himmels!
Friederike, 57 Jahre, Neuenkirchen

EIN FREUND IST … 

… einer der dir hilft. Anna, 10 Jahre, Insel

… mit dem ich unter vier Augen über alles, auch für mich vielleicht 
Unangenehmes, reden kann. Heinrich, 82 Jahre, Insel

Freundschaft ist für mich 
Ehrlichkeit und Spaß.

Lennard, 13 Jahre, Schneverdingen

Freundschaft 
bedeutet für uns, dass 

man sich einander 
anvertrauen – und 

manchmal auch 
zusammen Blödsinn 

machen kann.
Julianna, 14 Jahre, und Johanna, 

15 Jahre, beide Heber
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„Gute Nacht, Freunde ...“ – Das Lied 
können die meisten mitsummen oder gar 
mitsingen: „Gute Nacht, Freunde, es wird 
Zeit für mich zu geh’n“, hatte Reinhard 
Mey 1972 für Inga & Wolf gedichtet. Das 
Gesangsduo nahm damit  am Eurovision 
Song Contest teil – damals, als alle Welt 
noch wie wild rauchte: „Was ich noch zu 
sagen hätte, / dauert eine Zigarette“. Bei 
der Vorentscheidung belegte „Gute Nacht, 
Freunde“ nur den vierten Platz, errang aber 
später eine Goldene Schallplatte. Und was 
das Lied – lässig und kurz, wie „ein letztes 
Glas im Steh’n“ – rüberbringt, wirkt noch 
immer: Es ist ein Abschiedslied und zugleich 
eine große Ode auf die Freundschaft.

Tausende von Jahren liegen zwischen 
dem Abschiedslied von Reinhard Mey und 
berühmt gewordenen Abschiedsworten in 
der Bibel – den Abschiedsreden, die Jesus 
an seine Freunde richtete. Zugegeben: 
Reinhard Mey ist nicht Jesus Christus. 
Dennoch lassen sich zwischen Popsong und 
biblischer Botschaft Bezüge sehen.  

Allerdings ist das Bild von Freundschaft 
in der Bibel nicht einheitlich, gibt es 
Unterschiede schon zwischen Altem 
und Neuem Testament. „Einen eigenen 
Begriff für Freundschaft kennt das Alte 
Testament nicht“, lautet die Info des 
Fachlexikons „Religion in Geschichte und 
Gegenwart“. Im alten Israel dominierten 
eher verwandtschaftliche und politisch 
motivierte Beziehungen. Und im Neuen 
Testament steht der Gedanke individueller 
Freundschaft in doppelter Konkurrenz – 
zum Ideal der Nächstenliebe, die sich an alle 
wendet, und zur Vorstellung der Bruderliebe, 
die der eigenen, engeren Gemeinschaft 
gilt. Doch zeigt Jesus, dass Freundschaft 
Konventionen überschreiten und Grenzen 
überspringen kann. Er zieht den Zorn des 
religiösen Establishments auch deshalb 
auf sich, weil er sich mit Menschen aus 
den Randbereichen der Gesellschaft 
buchstäblich an einen Tisch setzt, mit 
Angefeindeten – und auch mit Frauen 
gut Freund ist. In seinen auf Altgriechisch 
überlieferten  Abschiedsreden spricht Jesus 
seine Anhänger denn auch als „philoi“ an 

– als Freunde, mit denen er in besonderer 
Beziehung steht, einer Beziehung, die 
über bloße verwandtschaftliche Bande 
hinausreicht und die über seinen Abschied, 
über den Tod hinaus Bestand haben soll. „Ich 
bin der Weinstock, ihr seid die Reben“, sagt 
Jesus im Johannes-Evangelium; „Bleibt in 
meiner Liebe“, lautet sein Vermächtnis. Jesus 
macht damit am radikalsten Ernst. Jesus 
geht als Vorbild voran und fordert Nachfolge 
ein – selbst wenn dies bis an die letzte 
Grenze geht: „Das ist mein Gebot, dass ihr 
einander liebt, wie ich euch liebe. Niemand 
hat größere Liebe als die, dass er sein Leben 
lässt für seine Freunde“ (Johannes 15,12-13).

So weit geht es im Lied von Reinhard Mey 
nicht. Doch so wie Jesus auffordert, in 
freundschaftlich-geschwisterlicher Liebe 
zu bleiben, ist der Bildgehalt des Liedes, 
das für freundschaftlich-geschwisterliche 
Haltung dankt, gut christlich: im Dank für die 
Herberge – „für den Tag, für die Nacht unter 
eurem Dach“, im Dank für das Teilen – Dank 
„für den Platz an eurem Tisch, für jedes Glas, 
das ich trank, / für den Teller, den ihr mir zu 
den euren stellt, / als sei selbstverständlicher 
nichts auf der Welt“, im Dank für die 
Gastfreundschaft schlechthin – „dafür, dass 
ihr nie fragt, wann ich komm’ oder geh’, / für 
die stets offene Tür, in der ich jetzt steh’, / 
für die Freiheit, die als steter Gast bei euch 
wohnt, / dass ihr nie fragt, was es bringt, ob 
es lohnt“. In „Gute Nacht, Freunde“ gipfelt 
alles darin, „dass man von draußen meint, 
dass in euren Fenstern das Licht wärmer 
scheint“.

All diese Sätze kann man als Abschieds-
worte an Freunde lesen. Aber man 
kann auch die Vorstellung idealer, 
freundschaftlich-geschwisterlicher Liebe 
zwischen uns Menschen und sogar eine 
Vorahnung des großen Gastmahls Gottes 
heraushören. „Ihr seid das Licht der Welt“, 
heißt es im Evangelium des Matthäus; „Selig 
ist, der das Brot isst im Reich Gottes“, heißt 
es im Evangelium des Lukas. So, wie es unter 
Freunden ist, wird es bei Gott sein. Und 
wahrscheinlich wird man in der Ewigkeit 
sein letztes Glas nicht im Stehen trinken 
müssen.                  kus 

Auf die Freundschaft!
Die Suche nach Nähe und nach Freunden ist 
zu einem gigantischen Geschäft geworden. 
An der Harvard-Universität kam es 2004 zum 
Urknall. Dort studierte ein gewisser Mark 
Zuckerberg Psychologie und kümmerte sich 
um die kommunikativen Bedürfnisse seiner 
Kommilitonen. Der erste Launch seines 
Netzwerks war ein Reinfall. Die Server bra-
chen zusammen. Dann hob Facebook ab. 
Heute ist es ein Unternehmen mit drei 
Milliarden aktiven Nutzern und 70 Milliarden 
Dollar Umsatz. Mark Zuckerberg gehört zu 
den reichsten Leuten der Welt. Sogar sein 
Hund hat zwei Millionen Follower.

Die Suche nach Freunden findet in einer 
Wolke persönlicher Daten statt. Dafür gibt 
es Interessenten. Daten sind die geheim-
nisvolle Währung der Branche. Das Ergebnis 
ist kurios und beunruhigend. Abends denkt 
man an den Kauf einer Jeans und morgens ist 
der Social-Media-Account mit Werbespots 
über die blauen Beinkleider geflutet. Aber 
die Sache hat ihre Vorteile. Freunde muss 
man kennenlernen und im Erixx zwischen 
Soltau und Wintermoor ist der Erstkontakt 
manchmal etwas schwierig. Social Media 
macht vieles einfacher. Die Profile zeigen 
ein breites Angebot der Interessen und Nei-
gungen, alphabetisch und nach Kategorien 
zu sortieren. Das Leben wird freier, experi-
menteller. Es entstehen lockere Netzwerke.
Und jetzt die gute Nachricht. Studien zeigen, 
dass es diese lockeren Netzwerke auch im 
wirklichen Leben gibt. Immer schon, nur 
die Studien sind neu. Da ist der Nachbar, 
mit dem man über den Gartenzaun die 
Internetübertragungsgeschwindigkeit 
bespricht; die alte Dame von gegenüber, die 
so gern von ihren Enkeln erzählt; und die 
nette Verkäuferin in der Bäckerei, bei der 
man jeden Morgen drei „Neuenkirchener“ 
kauft. Alles ganz alltäglich, aber der Wohl-
fühlfaktor ist riesig – sagen die Studien.  RFe

Freundschaft 2.0



Seit August letzten Jahres waren die vier Zifferblätter ausgebaut 
und bei der Firma Iversen-Dimier in Hamburg in der Werkstatt. 
Dort wurde der alte Kupferuntergrund restauriert und bekam 
einen neuen Anstrich. Zeiger und Ziffern wurden vergoldet. Die 
Mechanik musste komplett erneuert werden. Jedes Zifferblatt hat 
nun einen eigenen elektrischen Antrieb erhalten, der von einer 
zentralen Uhr angesteuert wird. 

Die Corona-Pandemie hat auch bei den Arbeiten an unserer 
Turmuhr zu Verzögerungen geführt, sodass der ursprüngliche 
Zeitplan nicht eingehalten werden konnte. Immer wieder wurden 
Mitarbeiter*innen der Kirchengemeinde von Gemeindemitglie-
dern angesprochen, die die 1,45 m großen, weithin sichtbaren und 
Orientierung gebenden Zifferblätter vermissten. 

An einem kalten, aber sonnigen Apriltag wurden die vier glänzen-
den Zifferblätter und die goldenen Zeiger in mehreren Stunden 
Arbeit eingebaut. Interessierte Neuenkirchener*innen verfolgten 
das Geschehen. Vor besondere Herausforderungen sah sich die 
Glocken- und Turmuhrfirma und Firma Lange, die die Hubbühne 
zur Verfügung gestellt hat, bei Aus- und Wiedereinbau des Ziffer-
blattes gestellt. Besonders auf der Seite zum Kirchendach hin war 
Millimeterarbeit nötig. 

Der Kirchenvorstand freut sich über den gelungenen Abschluss 
des Sanierungsprojektes und bedankt sich bei allen, die durch ihre 
finanzielle Unterstützung zur Restaurierung der Uhr beigetragen 
haben! 
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ST. BARTHOLOMÄUS
Neuenkirchen

6 REGELMÄ SSIGE TERMINE

KINDER

Treffen der Hosenmätze, Krabbelgot-
tesdienst, Kindergottesdienst
können zur Zeit leider nicht stattfinden

KONFIRMANDENUNTERRICHT
Dienstag 16:30–18:30, GH ggf. digital 
Gr. A: 01.06. | 15.06. | 06.07. 
Gr. B: 08.06. | 22.06. | 13.07. 

JUGENDARBEIT Mitarbeitertreff    
kann zur Zeit leider nicht stattfinden

FRAUENKREIS    
Wenn es die aktuelle Lage erlaubt: Am 
11. August um 15 Uhr in Neuenkirchen.

SENIOR*INNEN
Sobald die aktuelle Lage unsere Veran-
staltungen wieder zulässt, werden wir 
Sie informieren. 

BESUCHSDIENST
mittw. 30.06. | 25.08., 19:00; GH

DIE VORBEREITUNGSTEAMS
für Kindergottesdienst, Konfirmanden-
unterricht und Frauenfrühstück treffen 
sich nach Absprache mit Pn. Zerbe
Gottesdienstwerkstatt
nach Absprache; i. d. R. am Donnerstag 
nach dem Abendgottesdienst um 18:30

Bibelkreis Findet zur Zeit nicht statt

BASTELKREIS Findet zur Zeit nicht statt

MUSIK 
Sobald die aktuelle Lage Proben der 
musikalischen Gruppen wieder zulässt, 
werden wir Sie informieren.

FRIEDHOFSFÜHRUNG
Freitag, 18. Juni um 17:00 Uhr auf dem 
Friedhof in Neuenkirchen. Margarete 
Meyer bietet einen Rundgang an, bei 
dem auch neue Bestattungsformen 
vorgestellt werden. 
Treffpunkt: Vor der Kapelle

Kontaktdaten KV-Vorsitzende 
ANKE VON FINTEL, Brochdorfer Str. 8
29643 Neuenkirchen-Delmsen
05195 2727
a.v.fintel@t-online.de
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E NDLIC H I S T S IE WIE DE R DA: DIE T UR MUHR! 

Weitere 
Informationen 
finden Sie unter ...

K I R C H E N V O R S TA N D S - V O R S I T Z 

Der Kirchenvorstand hat in seiner Sitzung im März Pastor Matthias Winkelmann als 
stellvertretenden Kirchenvorstands-Vorsitzenden gewählt. Der neue Neuenkirche-
ner Amtsinhaber mit einer vollen Stelle übernimmt den stellvertretenden Vorsitz von 
Pastorin Maren Zerbe (halbe Stelle) und hat auch das geschäftsführende Pfarramt 
inne. Den ersten Vorsitz behält Anke von Fintel. Kirchenvorstandssitzungen bereitet 
das Dreier-Team gemeinschaftlich vor.

N E U E  T E C H N I K 

Unsere Kirchengemeinde ist nun stolze Besitzerin einer eigenen technischen Anlage, 
mit der Gottesdienste draußen im Gemeindegarten akustisch verstärkt werden 
können. Das hat uns bereits in der Winterzeit ermöglicht, die Abendgottesdienste an 
der Feuerschale auf der Piazza zu feiern. Bei gutem Sommerwetter Open-air-Got-
tesdienste zu gestalten ist uns so auch relativ kurzentschlossen möglich. Wir freuen 
uns darauf, weitere besondere Orte in Neuenkirchen für Gottesdienste oder Ge-
meinde-Veranstaltungen zu entdecken. Wir danken allen, die durch ihren Freiwilligen 
Gemeindebeitrag oder ihre Spende dazu beigetragen haben und dies ermöglichen! 
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H E I M A T K U N D E  U M  D I E 
E I N E - W E L T - K I R C H E :  D I E 
E R N S T - D A X - S T R A S S E

Die Ernst-Dax-Straße ist das 
Kulturzentrum des Stadtviertels 
an der Osterheide. 1972 öffnete die 
Grundschule am Pietzmoor ihre 
Pforten. Schräg gegenüber findet 
sich seit 1991 der Kindergarten 
Regenbogen und zwischen Kiefern 
und Birken guckt die Eine-Welt-
Kirche hervor. Sie ist zugleich Kirche 
und Konzertsaal. Ernst Dax war weder 
Pastor noch Pädagoge, sondern 
Fliegerass des Kaiserreichs. Er kam 
aus München und hatte in Frankreich 
Flugzeugbau studiert. Im Dorf war 
er sehr beliebt. Die neue Kunst des 
Fliegens rief „größtes Interesse und freudige Bewunderung‘‘ hervor, so schrieb atemlos die Presse. Das kann man wohl sagen. Zu den 
Flugtagen trafen vollbesetzte Sonderzüge aus Hamburg ein, im Hotel Witte logierte Prinz Heinrich, der technikbegeisterte Bruder des 
Kaisers, und aus Worpswede reiste der Maler des Jugendstils Heinrich Vogeler an. Auch die Kunst liebte den technischen Fortschritt. 
Aber die Aeronauten lebten gefährlich. 1911 verunglückte Ernst Dax beim Landeanflug auf den Schneverdinger Flugplatz und kam 
dabei ums Leben. Er war 29 Jahre alt.    RFe

8

MARKUS
Schneverdingen

R E G E L M Ä S S I G E  
T E R M I N E 

GOTTESDIENST
Sonntag, 11 Uhr

KONFIRMANDENUNTERRICHT    
Immer donnerstags, 15 Uhr (außer in 
den Schulferien) 

BLÄSERKREIS
MARKUSTREFF FÜR SENIOREN
BESUCHSDIENSTKREIS
LEKTORENKREIS
OFFENE KIRCHE
ANONYME ALKOHOLIKER

Sobald die aktuelle Lage diese Ange-
bote und Veranstaltungen wieder in 
gewohnter Weise zulässt, werden wir 
Sie zeitnah informieren. 

Kontaktdaten KV-Vorsitzender 
MARKUS KONERMANN
Heinrich-von-Kleist-Weg 16
29640 Schneverdingen
05193 4130
0171 1616616
markus.konermann@
eine-welt-kirche.de

R E G E L M Ä S S I G E  
T E R M I N E

GOTTESDIENST
Sonntag, 9:30 Uhr

KONFIRMANDENKURS
Immer donnerstags, 17 Uhr (außer in 
den Schulferien) 

SENIORENNACHMITTAG 
FRAUENKREIS 
BASTEL-WORKSHOP 

Sobald die aktuelle Lage diese 
Veranstaltungen wieder zulässt, werden 
wir Sie zeitnah informieren. 

Kontaktdaten KV-Vorsitzende 
PETRA KORTE
Hamburger Straße 7
29640 Schneverdingen-Heber
05199 250
0173 6191731
petra.korte@t-online.de

K E L C H E  U N D  B E C H E R :
Z I N N - S A M M L U N G 
E R F O L G R E I C H

Die Bitte der Friedenskirchengemein-
de, für zukünftige Abendmahlsfeiern 
mit Einzelkelchen nicht benötigte 
kleine Trinkgefäße aus Zinn zu spenden 
(ebu 4/2020), wurde gehört. Die Ge-
meinde erhielt über ein Dutzend Spen-
den größeren und kleineren Umfangs 
– nicht nur aus Heber, sondern auch aus 
Neuenkirchen, Schneverdingen, Insel, 
Wesseloh – und sogar aus Handeloh. 
„Die kleinen Kelche sind hübsch“, sagt 
Gisela Greve (91), eines der ältesten 
Gemeindeglieder – „aber was sollen sie 
bei mir im Schrank rumstehen, wenn 
sie in einem lebendigen Zusammen-
hang verwendet werden können.“ 
Sobald als möglich wird die Gemeinde 
die Kelche und Becher zum Einsatz 
bringen und im ebu dazu berichten. kus

O F F E N E  T Ü R : 
N E U A U F T R I T T  D E R  F R I E D E N S K I R C H E 

Die Kirchengemeinde Heber hat ihre Kirche neu zeichnen lassen. „Ein schlichtes Logo hatten 
wir schon lange“, sagt Kirchenvorstandsvorsitzende Petra Korte: „Es ist auf dem Jubiläumsbe-
cher und unserem Pilgerstempel zu sehen. Aber wir fanden es an der Zeit für einen Neuauf-
tritt“. – Das neue Kirchenporträt soll für vielerlei Zwecke einsetzbar sein und findet nun zuerst 
auf neuen Gratulations-Klappkarten der Gemeinde Verwendung. „Die klaren Konturen der 
Kirche mit klaren inhaltlichen Botschaften in Verbindung zu bringen, machte die Gestaltung 
zu einer reizvollen Aufgabe“, berichtet Grafik-Designerin Elke Skodzinski. Eine die Friedens-
botschaft symbolisierende Taube kommt für diesen ersten Verwendungszweck als Brieftau-
be daher, drei hinter der Kirche angedeutete Wacholderbäume stehen für die heimatliche 
Verwurzelung der Gemeinde; auch das kleine, feine Kreuz in der Wetterfahne wurde nicht 
vergessen. „Für den Neu-Entwurf haben wir zunächst andere, ältere Abbildungen gesichtet“, 
sagt Pastor Kai-Uwe Scholz. Neben Fotos gibt es liebenswerte Zeichnungen aus Laienhand 
und ein Kirchenmodell mit Geldeinwurf für Spendenzwecke, das der Heberaner Drechsel-
künstler Wilhelm Röhrs („Opa Willi“) angefertigt hat. „Im Zusammenhang mit unserem 66. 
Kirchenjubiläum 2022 suchen wir für eine kleine Ausstellung weitere, eventuell in Privatbesitz 
vorhandene Darstellungen, so Scholz (Kontakt: 0175 6000 110). Bei der aktuellen Wort-Bild-
Marke sei der Gemeinde die deutlich sichtbare, offene Tür der Kirche besonders wichtig, 
betont der Pastor: „Wir haben den Entwurf extra noch einmal überarbeiten lassen!“ –  Dass die 
Friedenskirche alle willkommen heißt, soll nach innen und außen sichtbar werden.  kus

An manchen Bäumen der Osterheide ist 
das Zeichen der Muschel zu sehen. Vor dem 
Altar der Eine-Welt-Kirche liegt die Bibel. 
Sie erzählt von Glaubenswanderungen, 
von Abraham, der aus dem Zweistromland 
auszog, und von seinem Enkel Jakob, der in 
die entgegengesetzte Richtung in das Land 
Naharina auswanderte. Viele Generationen 
später berichten die Evangelien von einem 
weiteren Jakob, von Jakobus, einem der 
zwölf Apostel Jesu. Sein Zeichen ist die 
Jakobsmuschel. Pilger verehren ihn als ihren 
Schutzpatron, besonders diejenigen, die sich 
zu seinem Grab in Santiago de Compostela 
im Nordwesten Spaniens aufmachen. Die 
Muschel an den Bäumen weist also darauf 
hin, dass die Eine-Welt-Kirche sich am Weg 
zum Grab des Apostels befindet.

Aber wie kam Jakobus nach Santiago? Die 
mittelalterliche Legende weiß es, die neue 

Forschung hat ihre Zweifel. Die Legende 
erzählt, dass seine Freunde ihn in ein Boot 
legten, nachdem er enthauptet worden 
war. Das Boot trieb führerlos über das Meer 
und landete im stürmischen Galicien. Dort 
wurde Jakobus begraben - und vergessen. 
Ein paar hundert Jahre später wurde 
sein Grab entdeckt. Es war ein Wunder 
und Santiago de Compostela wuchs zu 
einem der größten Pilgerzentren des 
mittelalterlichen Europa. Die Faszination 
wirkt bis heute. Eines Tages vor nicht allzu 
langer Zeit ließ Hape Kerkeling wissen: „Ich 
bin dann mal weg“ – und machte sich auf 
den Weg. 

Die Eine-Welt-Kirche am Jakobsweg. Das 
soll das Thema einer lockeren Folge von 
Artikeln in den nächsten Ausgaben von ebu 
werden.     RFe

G L A U B E N S W A N D E R U N G

F R I E D E N S K I R C H E  H E B E R
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„Kann man im Moment eigentlich taufen?“ Seit einem Jahr gehört 
diese Frage zu einer der am häufigsten gestellten Fragen an unsere 
Gemeindesekretärin. Unsere Antwort: „Selbstverständlich sind 
Taufen auch in der aktuellen Situation möglich. Immer im Rahmen 
der geltenden Vorschriften, aber  wir freuen uns über Taufanfragen 
und Taufgottesdienste.“

Als Kirchengemeinde sind wir bemüht, so flexibel wie möglich auf 
die Wünsche der Familien einzugehen, damit trotz Corona Taufen 
in unserer Gemeinde stattfinden können. Da im Moment nur im-
mer ein Kind getauft werden kann, richten wir uns gerne nach den 
Terminwünschen der Familien. Auch haben wir im vergangenen 
Jahr gute Erfahrungen mit Taufen im hinteren Bereich der Kirche 
gemacht. Und, gerade weil die Situation sich oft schnell ändert, 
stehen wir auch für kurzfristige Taufanfragen zur Verfügung, sofern 
alle für die Taufe notwendigen Unterlagen vorliegen. Nehmen Sie 
darum bitte weiterhin Kontakt mit uns auf, wenn Sie eine Taufe in 
der Familie planen. 

Ebenso ermöglichen wir Gottesdienste anlässlich von Trauungen 
und Ehejubiläen. Auch wenn die Gästezahlen reduziert sein wer-
den, tragen wir gerne dazu bei, diesen besonderen Tag festlich mit 
Ihnen zu begehen.  HCo

10 P E T E R  U N D  P A U L

PETER UND PAUL
Schneverdingen

10

In seiner Januar-Sitzung hat der Kir-
chenvorstand Merlin Schröder als neues 
Mitglied berufen. Wir freuen uns, dass 
damit ein Vertreter der jüngeren Gene-
ration an verantwortlicher Stelle in der 
Gemeinde mitdenkt und -entscheidet. 
Um ihn der Gemeinde näher vorzustel-
len, haben wir ihn gebeten, uns einige 
Fragen zu beantworten. →

Merlin, weil nicht alle Dich kennen – wo 
kommst Du her, wie alt bist Du, was ist 
gerade dran in Deinem Leben? 
Ich bin zwanzig Jahre alt, seit August 2020 
mache ich in Schneverdingen eine Ausbil-
dung zum Einzelhandelskaufmann. 

Du hast von Deiner Ausbildung erzählt; 
bleibt da noch Zeit für Hobbys? 
Wegen Corona ruhen meine Hobbys leider 
gerade. Ansonsten verbringe ich viel Zeit bei 
der Leichtathletik, beim Tanzen und – wenn 
noch Luft ist – im Fitness-Studio. 

Kannst Du Dich erinnern, wann (und 
wie) Glaube und Kirche in Deinem Leben 
wichtig geworden sind? 
Das fing mit dem Konfirmandenunterricht 
an. Erst habe ich den wegen des Geldes 
gemacht; dann habe ich gemerkt, wieviel 
mehr dahintersteckt. Seitdem bin ich auch 
in der Gemeinde aktiv.

Mitarbeiten in der Gemeinde ist für Dich 
schon lange ein Thema. Wo engagierst Du 
Dich besonders gerne? 
Tatsächlich in der Kinder- und Jugendarbeit; 
da habe ich ja auch angefangen. Besonders 
gerne fahre ich auf Freizeiten mit. Auf den 
Freizeiten genieße ich den anderen Ort, die 
Gemeinschaft, die Unternehmungen und 
sogar die schlaflosen Nächte.

F R E I W I L L I G E S  K I R C H G E L D

Der Kirchenvorstand dankt den vielen 
Menschen, die in den zurückliegen-
den Monaten einen Beitrag zum 
Freiwilligen Kirchgeld 2020 geleistet 
haben. Insgesamt wurden gut 32.000 € 
gespendet, eine deutlich höhere 
Summen als in den zurückliegenden 
Jahren. Wir danken Ihnen für das Ver-
trauen und die Unterstützung, die sich 
insbesondere in dieser Zeit mit den 
vielen Spenden verbinden. Sie sind 
eine große Hilfe, um die Finanzierung 
der Kirchenmusikerinnen-Stelle zu 
sichern, deren große Bedeutung uns 
auch im zurückliegenden Jahr an vielen 
Stellen vor Augen stand, in den Ohren 
und Herzen klang.

R E G E L M Ä S S I G E  
T E R M I N E

ABENDGEBET NACH TAIZÉ
kann derzeit leider nicht stattfinden

BIBELSTUNDE INSEL Jeden 3. Mitt-
woch um 14:30 Uhr 16.06. | 21.07.  *)

FRAUENKREIS
Wesseloh jeden 1. Mittwoch im Monat 
um 15 Uhr Dorfgemeinschaftshaus
02.06. danach Sommerpause *)

LEKTORENTREFFEN
kann derzeit leider nicht stattfinden

SENIORENNACHMITTAG
kann derzeit leider nicht stattfinden

SUPPENKÜCHE
kann derzeit leider nicht stattfinden

SOZIALBERATUNG
in der Regel jeden 3. Montag im Monat 
von 11:30 – 13:30, 21.06. | 19.07. | 16.08. *)

K I R C H E N M U S I K

KIRCHENCHOR
derzeit in Kleingruppen montags / 
mittwochs in der Kirche *)

FLÖTENKREIS
mittwochs, 16:40 Uhr* | GHM

POSAUNENCHOR 
donnerstags, 19:30 Uhr* | GHM 

Kontakt: Hiroko Tsutsui-Fitschen 
(Tel.0173-6309106)
*) sofern die akt. Situation es zulässt!

ABENDMAHL 
Leider ist unter den aktuellen Bedingun-
gen ein Abendmahl im Gemeindegottes-
dienst nicht möglich. Gerne kommt das 
Pfarramt zum Hausabendmahl zu Ihnen 
in die Familie. Wenn Sie dies wünschen, 
nehmen Sie bitte Kontakt auf.

B E S U C H E

Gern besuchen wir Sie zu Hause, im 
Altenheim oder Krankenhaus, wenn Sie 
wünschen zum Geburtstag, aber auch 
sonst, wenn es Ihnen guttäte. Dann 
nehmen Sie (oder ein Angehöriger) 
bitte Kontakt mit dem Gemeindebüro, 
oder Pfarramt auf.

Kontaktdaten KV-Vorsitzender 
KLAUS-GERD RUSCHMEYER, 
Bruchwiesen 5
04265  754
29640 Schneverdingen
E-Mail klaus-peterruschmeyer@
gmx.de
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TA U F E N ,  T R A U U N G E N , 
E H E J U B I L Ä E N  I M  S O M M E R  2 0 2 1

S I T ZG R U P P E 

„Not macht erfinderisch“. So sagt es 
der Volksmund, und so haben wir es 
als Kirchengemeinde auch erlebt, 
als wir im vergangenen Jahr unsere 
Sitzgruppe vor der Kirche gestaltet 
haben. Mittlerweile ist sie seit einem 
guten Jahr ein wichtiger Ort in unse-
rem Gemeindeleben. Ob Welt-Laden-
Team, Kinder-Kirchen-Vorbereitung, 
Gesprächskreis oder Fahrradtouristen 
und Wandergruppe – wir freuen uns, 
wenn dieser Platz auch in diesem 
Sommer ein Ort der Begegnung für 
Menschen in unserer Stadt ist. Die 
Plätze sind entsprechend den Coro-
na-Regeln auf Abstand gesetzt, zwölf 
Gäste finden in der Runde gut Platz. 
Herzlich willkommen, hier vor Peter 
und Paul.

DIE AUSLEIHE VON „PETER UND 
PAUL A“ GEHT WEITER

„Peter und Paula – zwei Lastenräder 
für Schneverdingen” ist ein kosten-
loses Angebot vom Ev. Kindergarten 
Am Jordan, das keine kommerziellen 
Zwecke verfolgt. Wir wollen Mobilität 
in der Stadt ohne Auto fördern und 
stellen deshalb jeder volljährigen Per-
son „Peter und Paula“ zur Verfügung. 
Wer Lust bekommen hat, sich in ein 
kleines Abenteuer zu begeben, kann 
uns gerne anrufen, um einen Termin 
zur Ausleihe abzusprechen (Tel. 05193 
4231). Wir freuen uns.

Sie können unsere Gottesdienste als 
PODCAST im Internet nachhören.
Diesen finden Sie unter: 
www.peterundpaul.de/
GemeindeLeben/Predigt-Podcast

M E R L I N  S C H R Ö D E R  – 
N E U  I M  K I R C H E N V O R S T A N D
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(T) Taufen möglich – melden Sie sich bitte beim jeweiligen Gemeindebüro.   

Gottesdienste in den Seniorenheimen:
Die Gottesdienste für die Bewohner*innen in den Seniorenheimen finden, sofern die aktuellen Corona-
Bedingungen dies ermöglichen, statt. Bitte erkundigen Sie sich in den jeweiligen
Einrichtungen nach den Angeboten.

PETER UND PAUL MARKUS HEBER NEUENKIRCHEN

Peter und Paul Kirche, Kapellen & 
Schafstallkirche (SSK)

Eine-Welt-Kirche Friedenskirche St. Bartholomäus Kirche

JUNI

6. Sonntag 9:30 Gottesdienst in Wesseloh Pn. Stecher

10:00 Gottesdienst P. Steinke

11:00 Gottesdienst in Wintermoor 
Pn. Stecher

11:00 Gottesdienst, P. Scholz 09:30 Gottesdienst, P. Scholz 10:00 Gottesdienst, Pn. Zerbe 
11:30 Taufen möglich

13. Sonntag 10:00 Gottesdienst Pn. Friebe 11:00 Gottesdienst mit Lektorin 
Ute Morawetz und Team

09:30 Gottesdienst , P.i.R. Thiedemann, 
OKR i.R

18:00 Abendgottesdienst, 
Gottesdienstwerkstatt

20. Sonntag 10:00 Gottesdienst P. Cordes 11:00 Gottesdienst, P. Scholz 09:30 Gottesdienst, P. Scholz 10:00 Gottesdienst, P. Winkelmann
11:30 Taufen möglich

25. Freitag 19:00 Uhr Abendandacht zur Sommer-
sonnenwende mit dem Lektorenkreis

27. Sonntag 10:00 Gottesdienst P.i.R. Klingbeil 11:00 Gottesdienst, P. Scholz 09:30 Gottesdienst, P. Scholz 10:00 Gottesdienst, Lektorin Sanna Menzel

JULI

3. Samstag 12:00 Konfirmation I P. Cordes/Pn. Friebe

15:00 Konfirmation II P. Cordes/Pn. Friebe

4. Sonntag 10:00 Konfirmation III P.Cordes/Pn. Friebe 11:00 Gottesdienst , P.i.R. Berndt 09:30 Gottesdienst, P.i.R. Berndt 10:00 Gottesdienst, P. Winkelmann
11:30 Taufen möglich

8. Donnerstag 17:30/19: 00 Abschlussandacht des 
Konfirmandenkurses mit Eltern und 
Konfi-Quiz, P. Scholz

10. Samstag 12:00 Konfirmation IV P. Cordes/Pn. Friebe

15:00 Konfirmation V P. Cordes/Pn. Friebe

17:30/19:00 Abendmahlsgottesdienst zur 
Konfirmation, P. Scholz

11. Sonntag 10:00 Konfirmation VI P.Cordes/Pn. Friebe 11:00 Gottesdienst , P.i.R. Klingbeil Gottesdienst mit Konfirmation, 
P. Scholz

10:00 Konfirmation, Pn. Zerbe

15. Donnerstag 17:30/19:00 Abschlussandacht des 
Konfirmandenkurses mit Eltern und 
Konfi-Quiz, P. Scholz

17. Samstag 17:30/19:00 Abendmahlsgottesdienst zur 
Konfirmation, P. Scholz

18. Sonntag 10:00 Höpen Gottesdienst mit dem Kin-
dergarten 
P. Cordes

9:00, 10:30, 12:00 Gottesdienst mit 
Konfirmation, P. Scholz

09:30 Gottesdienst , 
P. i.R. Berndt

10:00 Konfirmation, Pn. Zerbe

25. Sonntag 10:00 Gottesdienst im Rahmen der 
Predigtreihe Bilder zur Bibel (s. S. 19), 
Pn. Friebe

11:00 Gottesdienst im Rahmen der 
Predigtreihe Bilder zur Bibel (s. S. 19), 
P. Scholz

09:30 Gottesdienst im Rahmen der 
Predigtreihe Bilder zur Bibel (s. S. 19), 
P. Scholz

10:00 Gottesdienst im Rahmen der 
Predigtreihe Bilder zur Bibel im 
Gemeindegarten, P. Winkelmann

11:30 Taufen möglich

AUGUST

1. Sonntag 10:00 Gottesdienst zur Predigtreihe, 
P. Scholz

11:00 Gottesdienst zur Predigtreihe, 
P. Winkelmann

09:30 Gottesdienst zur Predigtreihe, 
P. Winkelmann

10:00 Gottesdienst zur Predigtreihe, 
Pn. Friebe
13:00 Taufen möglich, P. Winkelmann

8. Sonntag 10:00 Gottesdienst zur Predigtreihe, 
P. Winkelmann

11:00 Gottesdienst zur Predigtreihe, 
Pn. Friebe

09:30 Gottesdienst zur Predigtreihe, 
Pn. Friebe

18:00 Abendgottesdienst zur 
Predigtreihe, P. Scholz

15. Sonntag 10:00 Gottesdienst zur Predigtreihe, 
P. Cordes

11:00 Gottesdienst zur Predigtreihe, 
Pn. Stecher

09:30 Gottesdienst zur Predigtreihe, 
Pn. Stecher

10:00 Gottesdienst zur Predigtreihe, 
Pn. Zerbe

20. Freitag 19:00 Abendandacht zum Erdfest mit 
dem Lektorenkreis

22. Sonntag 10:00 Gottesdienst zur Predigtreihe, 
Pn. Stecher

11:00 Gottesdienst zur Predigtreihe, 
Pn. Zerbe

009:30 Gottesdienst zur Predigtreihe, 
Pn. Zerbe

10:00 Gottesdienst zur Predigtreihe, 
P. Cordes 

29. Sonntag 10:00 Gottesdienst zur Predigtreihe, 
Pn. Zerbe

11:00 Gottesdienst zur Predigtreihe, 
P. Cordes

09:30 Gottesdienst zur Predigtreihe, 
P. Cordes

10:00 Gottesdienst zur Predigtreihe, 
Pn. Stecher
12:00 Taufen möglich, Pn. Zerbe
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29640 Schneverdingen OT Lünzen
Lünzener Straße 2a

Tel 05193 - 22 33
Fax 05193 - 37 74

Home: www.elektro-ebe.de
Email: info@elektro-ebe.de

EWALD BREMER ELEKTRO GMBH

Watt, so veel je Volt!

Dipl.-Ing. (FH)

 • Elektro-Anlagen
 • Alarmanlagen
 • VdS
 • Lichttechnik
 • Informatik
 • Telekommunikation
 • Reparaturen

DACHSTÜHLE

INNENAUSBAU

FACHWERKBAU

WINTERGÄRTEN

CARPORTS

GARTENHÄUSER

ALTBAUSANIERUNG

HOLZRAHMENBAU

GERHARD PANNING
Zimmermeister und Bautechniker

Am Vogelsang 16
29640 Schneverdingen

Tel. 05193 - 4088 und 4437
Fax 05193 - 970 980

info@zimmerei-panning.de
www.zimmerei-panning.de

Zimmermeister und Bautechniker

Am Vogelsang 16
29640 Schneverdingen

Tel. 05193 - 4088 und 4437

www.zimmerei-panning.de

JOHANNES

H
b

m
G

DACHDECKER- UND KLEMPNERMEISTER
STEILDACH, FLACHDACH, DACHSANIERUNG,

METALLDECKUNG, WANDBEKLEIDUNG,
BAUKLEMPNEREI, GERÜSTBAU,

PHOTOVOLTAIK- UND SOLARANLAGEN

Tel. (0 5193) 34 00  ·  Fax (0 5193) 36 27
BADENDACH@t-online.de · Harburger Str. 25 · 29640 Schneverdingen

    Diakonische

Altenhilfe
Schneverdingen  GmbH

schneverdingen - neuenkirchen

Diakoniestation

Ihr ambulanter Pfl egedienst 
für Schneverdingen, 

Neuenkirchen & Umgebung:
  Häusliche Alten- & Krankenpfl ege
  Spezielle Palliativversorgung
 Pfl egebesuche nach dem 
     Pfl egeversicherungsgesetz
  Dementenbetreuung
  Entlastungsleistungen
  Anleitung, Beratung, Begleitung 
     pfl egender Angehöriger

www.dst-schneverdingen.de
info@dst-schneverdingen.de

Bahnhofstr. 21 • Schneverdingen

         in 
Ihrem

Wir beraten Sie 
unverbindlich!

schneverdingen-neuenkirchen

 
0 51 93 / 
98 31-0

         in 

  Pflege mit Herz
 
           Zuhause

KINDER UND JUGEND

Tipps für gute 
Freunde

→ Jeder darf mal bestimmen: In Freundschaften, in denen 
einer immer bestimmt und der andere nie, gibt es bald Streit. 
Schließlich hat jeder mal eine gute Idee! 
 
→ Kannst du dich entschuldigen? Manchmal gibt es auch 
unter Freunden Streit. Wer sich ärgert, wütend ist oder 
enttäuscht ist, braucht etwas Zeit zum Abkühlen. Aber 
irgendwann ist es Zeit, dass jeder wieder einen Schritt macht. 
Sich vertragen können ist wichtig. Wer ewig schmollt oder den 
anderen bestraft, der macht dicke Luft.

→ Zusammen seid ihr stärker als alleine: Deshalb helft ihr 
euch gegenseitig und lasst euch nicht hängen. Wenn sich 
ein Freund auf den anderen verlassen kann – auch dann, 
wenn es schwierig wird – dann wächst das Vertrauen. So eine 
Freundschaft hält, wie man sagt, durch dick und dünn.

→ Freunde schließen sich nicht aus, sondern sie halten 
zusammen. Auch wenn einer sich mal daneben verhält oder 
von anderen beleidigt wird. So leicht lasst ihr euch nicht 
auseinanderbringen: Wenn einer dein Freund ist, dann steh zu 
ihm!     Kathrin Kommerell

FREUNDSCHAFT DURCH DICK & DÜNN 
Freunde haben vor allem Spaß miteinander. Sie halten zusammen, 
auch wenn es mal Mühe macht. Sie erleben viel gemeinsam. 
Sie helfen sich, trösten sich und machen sich gegenseitig Mut. 
Freunde teilen miteinander. Freunde erzählen sich vieles, auch 
Geheimes. Was zu einer guten Freundschaft gehört.

Gemeinsam was erleben
Mit Freunden spielen – das ist das Allerschönste! Es kommt nicht 
darauf an, viele Freunde zu haben. Aber ein paar gute braucht 
jeder. Und sie können sehr verschieden sein. Hauptsache, du 
fühlst dich wohl. Mit dem einen kann man toben, mit der anderen 
kannst du gut reden, mit einem dritten ist es immer lustig. Auch 
Gott kann ein Freund sein. Mit dem kannst du zwar nicht kicken 
oder chatten, aber er ist für dich da und mag dich, wie du bist – 
obwohl er so ganz anders ist.

Tauziehen
Mitgezogen, mitgeflogen! Alle ziehen am selben Strang: 
Gemeinsam ist man stärker. Unter Freunden ist das klar. Jeder 
gibt dazu, was er kann. Und das ist bei jedem etwas anderes. 
Freunde schließen sich nicht aus, sondern halten zusammen. 
Jeder ist ein Teil dieser Freundschaft. Zusammen seid ihr etwas 
Größeres. Deshalb ist jeder Einzelne wichtig. Bleib auch in einer 
Freundschaft, wie du bist! Denn dafür wirst du gemocht!

Streiten und Vertragen
Sich gegenseitig zu messen und miteinander zu kämpfen 
gehört auch dazu. Aber Streit ist gar nicht so einfach: Keiner will 
aufgeben, jeder will gewinnen. Beim Streit kriegst du Wut und 
der andere auch. Dann ist dein Freund plötzlich nicht mehr dein 
Freund? Nicht unbedingt – dann kommt es nämlich darauf an, 
die Bremse zu ziehen, sich nicht zu prügeln oder zu beschimpfen. 
Schließlich wollt ihr euch später wieder vertragen! Auch das 
können gute Freunde.

Freundschafts-Kummer 
Lacht deine Freundin mit anderen über dich? Schließt dein Freund 
dich beim Spielen aus? Ein Knacks in der Freundschaft kann traurig 
machen. Besprich mit einer Person deines Vertrauens, was du 
eigentlich erwartet hast, was dir an der Freundschaft wichtig ist 
und was dich stört. Vielleicht tut euch eine Freundschaftspause 
gut? Wenn dich jemand dauernd schlecht behandelt, kann das 
kein Freund sein. Such dir Freunde, die zu dir halten. Für solche 
Freundschaften muss man sich zwar bemühen, aber es lohnt sich!

EINER FÜR ALLE, ALLE FÜR EINEN!



VermischtesPredigtreihe im Sommer

Anleitung für ein einfaches 
Freundschaftsband

Du benötigst je nach Breite  Fäden beispielsweise aus 
Baumwolle,
für  die Länge den Faden  dreimal am Unterarm anlegen – das 
passt!
Mit einem Klebestreifen alle Fäden auf einem festen 
Untergrund fixieren, dabei 15 cm überhängen lassen – damit 
wird zum Schluss der Abschluss geflochten.

Nun geht’s los:
1. Faden B strammziehen, Faden A über B und unter A legen, 
stramm ziehen, Vorgang wiederholen
2. In gleicher Weise Faden A über C und A über D, die erste Reihe 
ist fertig
3. Für die nächste Reihe B über C, B über D, B über A
4. Das Muster so oft wiederholt bis dein Band die gewünschte 
Länge hat.
5. Verschluss: Flechte die Enden und mache zum Schluss einen 
normalen Knoten. Schon ist dein Band fertig!

Kirchliches Leben in Zahlen für 2020

A  B  C  D A  B  C  D

Freundschaftsbänder – für dich und mich

STATISTIK 2020 Neuenkirchen Markus Friedenskirche Peter und Paul

Gemeindeglieder* 3.294 (3.354) 1.952 (1.991) 485 (503) 7.781 (7.922)

Taufen 19 (31) 6 (5) 0 (2) 42 (58)

Konfirmationen 37 (39) 11 (7) 0 (3) 70 (82)

Trauungen 0 (10) 0 (5) 0 (2) 1 (27)

Ehejubiläen 2 (7) 1 (1) 0 (0) 3 (12)

Beerdigungen 42 (48) 24 (27) 8 (7) 109 (94)

Eingetretene 1 (5) 2 (0) 0 (0) 4 (7)

Ausgetretene 20 (36) 12 (23) 5 (7) 34 (83)

Da das Jahr 2020 durch die Corona-Pandemie viele Einschränkungen erfahren hat, verzichten wir auf eine grafische Darstellung. 
Vergleichszahlen aus dem Vorjahr stehen in Klammern. *Gemeindegliederzahl per 31.12.2020 (31.12.2019)
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• TAXI-Service
• Krankenfahrten 

(alle Kassen)

• Kurierfahrten

 www.taxi-nk.de

St. Bartholomäus , 
Neuenkirchen, 
Sonntag 10:00 Uhr

Friedenskirche, Heber: 
Sonntag 9:30 Uhr

Eine-Welt-Kirche, Schneverdingen: 
Sonntag 11:00 Uhr

Peter und Paul, 
Schneverdingen:
10:00 Uhr

25. Juli P. Winkelmann 
Der Turmbau zu Babel (Pieter 
Brueghel) (GD im Gemeindegarten)

P. Scholz 
Kreuzigung Christi 
(Matthias Grünewald)

Pn. Friebe
David und Bathseba 
(Marc Chagall)

1. August Pn. Friebe P. Winkelmann P. Scholz

8. August P. Scholz (18 Uhr Abendgottesd.) Pn. Friebe P. Winkelmann

15. August Pn. Zerbe
Die lesenden Mönche 
(Ernst Barlach)

Pn. Stecher
Martin Luther als Prediger 
(Lucas Cranach)

P. Cordes
Die Frau am Jakobsbrunnen 
(Sieger Köder) 

22. August P. Cordes Pn. Zerbe Pn. Stecher

29. August Pn. Stecher P. Cordes Pn. Zerbe

Mit einigen Monaten Verspätung findet die diesjährige Predigt-
reihe in den Gemeinden der Region statt. In diesem Jahr geht es 
um die Darstellung biblischer Geschichten in Bildern. Die Spann-
weite der gewählten Maler und Geschichten ist weit – vom 
Turmbau zu Babel bis zur Frau am Jakobsbrunnen, von Matthias 

Grünewald bis Ernst Barlach und Marc Chagall ist vieles dabei. 
In jedem Gottesdienst wird ein Bild in Predigt, Texten und 
gemeinsamer Betrachtung neu entdeckt. Und natürlich ist die 
Predigtreihe auch eine schöne Gelegenheit, neue Kontakte über 
die eigene Gemeinde hinaus zu knüpfen.



FREUD UND LEID

N E U E S  L E B E N
     g e t a u f t

DATENSCHUTZ INFO
Die Kirchenvorstände der herausgebenden 
Kirchengemeinden veröffentlichen regelmäßig 
Taufen, Konfirmationen, kirchliche 
Trauungen sowie kirchliche Bestattungen im 
Rahmen der Gemeindearbeit.  
Angehörige und Kirchenmitglieder, die dieses 
nicht wünschen, können durch schriftliche 
Mitteilung an die jeweils zuständige Kirchen-

gemeinde (siehe Adressenliste) Widerspruch 
leisten.  Die Information muss spätestens 
bis zum Redaktionsschluss des folgenden 
Gemeindebriefes vorliegen, damit keine Veröf-
fentlichung erfolgt. Das Datum des Redakti-
onsschlusses finden Sie auf der zweiten Seite.
Ehejubiläen veröffentlichen wir nur auf per-
sönlichen Wunsch. Bitte nehmen Sie Kontakt 
mit dem Pfarramt auf.

HINWEIS Der Kirchenvorstand der 
Markusgemeinde weist darauf hin, dass 
Trauergottesdienste auch in der Eine-
Welt-Kirche stattfinden können. Die 
Termine sind, wie gewohnt, mit dem 
jeweiligen Bestatter und der Markusge-
meinde abzustimmen.

Ihre  
Wohn-Trends  

aus der

Lüneburger 
Heide!

www.moebel-bruemmerhoff.de

Verdener Straße 33 - 39 • 29640 Schneverdingen • Telefon: 05193 98 96-0
Öffnungszeiten: Mo. - Mi.: 9 - 18.30 Uhr, Do. - Fr.: 9 - 19 Uhr, Sa.: 9 - 16 Uhr

Möbelhaus Brümmerhoff GmbH

 05193 / 21 21 
 info@eimer.cc
 www.eimer.cc

Apotheker Wolfgang Eimer e.K.
 Verdener Straße 13
 29640 Schneverdingen

V O L L E N D E T E S  L E B E N
     b e s t a t t e t

V O L L E N D E T E S  L E B E N
     b e s t a t t e t
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F Ü R  D I E  R E G I O N

EVANGELISCHE JUGEND 
Diakon Dietmar Küddelsmann
Kinder- und Jugendhaus 
Kirchstraße 3, Schneverdingen

Post: Friedenstr. 3, 29640 Schneverdingen
Tel.: 05193 4242  
info@ejsnh.de | www.ejsnh.de

VEREIN FÜR DIAKONIE UND DIAKONISCHE ALTENHILFE SCHNEVERDINGEN GGMBH

Diakoniestation Schneverdingen- 
Neuenkirchen
Pflegedienstleiterin: Bärbel Rathemacher, 
Bahnhofstraße 21, Schneverdingen 
Tel.: 05193 98310 
Anlaufstelle Neuenkirchen: Hauptstr.8 (über 
dem Kirchenbüro) | Tel.: 05195 960482 
Sprechzeiten: Do: 10 – 12:00 
kontakt@dst-schneverdingen.de
www.dst-schneverdingen.de

Alten- und Pflegeheim »Der Tannenhof«
Nordstr. 12-14, 29640 Schneverdingen 
Tel.: 05193 810 | www.der-tannenhof.de
kontakt@der-tannenhof.de

Essen auf Rädern Tel.: 05193 81222

Hausgemeinschaften Wiesentrift
Weststraße 38, Schneverdingen
Tel.: 05193 9750 
kontakt@hausgemeinschaften-wiesentrift.de
www.wiesentrift.de

HOSPIZDIENST SCHNEVERDINGEN
mobil 0151 540 79 775, Tel.: 05193 98 25 877
info@hospizdienst-schneverdingen.de

TRAUERCAFÉ jeden 2. Sonntag im Monat um 
15:00 in der Harburger Straße 1, Schneverdingen,
info@hospizdienst-schneverdingen.de

FRAUEN HELFEN FRAUEN E. V. 
Frauenschutzhaus; Beratungs- und  
Interventionsstelle bei häuslicher Gewalt
Tel.: 05161 73300, www.frauen-helfen-frauen-ev.org

EV. LEBENSBERA-
TUNG f. Erziehungs-, 
Ehe- u. Lebensfragen
Glockengießerstr. 17, 
Rotenburg
Tel.: 04261 6303960

SCHWANGEREN- 
BERATUNG
Dörte Schnackenberg, 
Tel.: 04261 6303960

KIRCHENKREIS- 
SOZIALARBEIT: 
Lisa Schnackenberg,  
Am Kirchhof 12,  
Rotenburg
Tel.: 04261-63039-50

TELEFONSEELSORGE
Tel.: 0800/1110111*

JUGEND-
MIGRATIONSDIENST
Dorothea Schweg-
ler, Am Kirchhof 12, 
Rotenburg
Tel.: 04261 6303971

BERATUNG FÜR 
FLÜCHTLINGE
Johanna Zimmer-
mann, Am Kirchhof 12, 
Rotenburg
Tel.: 04261 6303972

SCHULDNER- 
BERATUNG
Heiko Thömen,  
Glockengießerstr. 17, 
Rotenburg
Tel.: 04261 6303956

N E U E N K I R C H E N 

KIRCHENBÜRO
Britta Rutkowski
Hauptstr. 8
29643 Neuenkirchen
Tel.: 05195 1088
kg.neuenkirchen.rbg
@evlka.de
www.kirchengemein-
de-neuenkirchen.de
Sprechzeiten:
Di: 9 – 11:00
Do: 16 – 18:00

PFARRAMT
P. Matthias 
Winkelmann,
Tel.: 05195 960977
Ostpreußenstr. 3a, 
Tel.: 05195 4729856, 
pastorwinkelmann@
gmail.com

Pn. Maren Zerbe
Behninger Str. 5
Tel.: 05195 1676
m.zerbe@t-online.de

FRIEDHOFS-
VERWALTUNG
Gunda Wiese
Hauptstr. 8
Tel.: 05195 1088
Sprechzeiten:
Di: 16 – 18:00

KÜSTER
Eddie Göpfert
Tel.: 05195 405022 

FINDEVOGEL 
Spendenladen der 
Tschernobyl-Hilfe
Hauptstr. 22

Öffnungszeiten  
Di, Do: 14 – 18 Uhr  
Fr: 8:30 – 12:30 Uhr

Abgabe von Klei-
derspenden für die 
Tschernobylhilfe: 
jeder 1. u. 3. Do im Mo-
nat, 9:00 – 11:00 Uhr u. 
nach Vereinb.

BANKVERBINDUNG
Sparkasse Roten-
burg-Bremervörde 
IBAN: DE68 2415 1235 
0000 1486 68
Verwendungszweck: 
KG Neuenkirchen

M A R K U S

KIRCHENBÜRO
Ernst-Dax-Str. 8
29640 Schneverdingen
Heidi Lemke 
Tel.: 05193 4130
markusgemeinde@
eine-welt-kirche.de
www.eine-welt- 
kirche.de
www.facebook.com 
eineweltkirche

Sprechzeiten:
Di: 10 – 12:00
Do: 16 – 18:00

PFARRAMT
P. Kai-Uwe Scholz
Tel.: 0175 6000110
Ernst-Dax-Str. 8
kai-uwe.scholz@
evlka.de

KÜSTER 
Wolfgang Röhrs 
mobil: 0173 7118420

KINDERGARTEN 
REGENBOGEN 
Ernst-Dax-Str. 4-6
Katrin Schröder 
(Leiterin) 
Tel.: 05193 3668 
regenbogen.kiga@
gmx.de
www.der-kiga- 
regenbogen.de

BANKVERBINDUNG
Kreissparkasse  
Schneverdingen
IBAN: DE62 2585 1660 
0000 2716 19

H E B E R 

KIRCHENBÜRO
s. Markus

PFARRAMT
s. Markus

KÜSTER 
Wolfgang Röhrs 
mobil: 0173 7118420

GEMEINDEHAUS 
Schneverdinger Str. 16
Tel.: 05199 985908

BANKVERBINDUNG
Kreissparkasse  
Schneverdingen
IBAN: DE62 2585 1660 
0000 2716 19

ADRESSEN
P E T E R  U N D  P A U L

KIRCHENBÜRO
Franzis Riefenstahl, 
Friedenstraße 3
29640 Schneverdingen
Tel.: 05193 1249
kirchenbuero@
peterundpaul.de
www.peterundpaul.de

Sprechzeiten:
Mo, Di: 10 – 12:00
Mi, Do: 16 – 18:00

PFARRAMT
P. Harm Cordes  
Bruchstraße 3
Tel.: 05193 986860
harm.cordes@
peterundpaul.de

Pn. Katharina Friebe
Friedenstr. 5
Tel.: 05193 2333
katharina.friebe@
peterundpaul.de

Pn. Beate Stecher
Bruchstraße 7
Tel: 05193 2332
beate.stecher@
peterundpaul.de

KIRCHENMUSIKERIN
Hiroko Tsutsui-Fitschen 
Reinsehlener Weg 29
Tel.: 0173 6309106
h.tsutsui.f.72@gmail.
com

KÜSTER 
Wolfgang Röhrs
Tel.: 0173 7118420

KINDERGARTEN  
AM JORDAN
Am Jordan 9a 
Gabriele Röhrs (Leit.)
Tel.: 05193 4231
kts.amjordan.svd@
evlka.de

KLEIDERKAMMER   
Harburger Str. 7b
Öffnungszeiten:
Mo 10 – 12:00 Uhr
Do 15 – 17:00 Uhr

PETER-UND-PAUL-
STIFTUNG
IBAN: DE56 2406 0300 
2470 2994 00

FÖRDERKREIS PETER 
UND PAUL
IBAN: DE40 2415 1235 
0025 1585 85
Zweck: Förderkreis 
Peter und Paul

BANKVERBINDUNG
KIRCHENGEMEINDE 
Kreissparkasse  
Schneverdingen
IBAN: DE35 2585 1660 
0000 2113 83

WELTLADEN 
Friedenstr. 3 (GMH)

Öffnungszeiten  
Mo-Sa: 10 – 12:00  
Mo-Fr: 16 – 18:00

*kostenfrei Tag und Nacht gesprächsbereit
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Mediengestaltung
Internetlösungen
IT-Service

0 42 65/9 50 08
info@cmos.de
www.cmos.de

CMOS GmbH
Verdener Straße 13
29640 Schneverdingen

 

Jetzt auch in Schneverdingen

Cord Witte Pflegedienste GmbH

Pflege to hus
Ambulanter Pflegedienst

Im Dorfe 11 · 27389 Helvesiek
Tel. 0 51 93-9 82 39 40 oder 0 42 67-9 81 88 84

Die Welt ein bisschen besser machen ‒ warum nicht 
beim Einkaufen? Fairer Handel unterstützt Menschen 
dabei, ein würdevolles Leben zu führen. 
brot-fuer-die-welt.de/fairer-handel

Höchste Zeit zu handeln.
Und zwar fair.

Eine halbe Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!    

Wir sind an Ihrer Seite...
Im Trauerfall beraten wir Sie und Ihre Familie umfassend,  

kostenlos und ganz persönlich in unseren Räumen  
oder bei Ihnen zu Hause. Ihre Wünsche stehen dabei  

stets im Mittelpunkt. 
Sie haben Fragen zum Thema Vorsorge?  

Sprechen Sie uns gerne an.

Inh. Petra Rademacher e.K · Kirchstr.6 · 29640 Schneverdingen
 Tag- & Nachtruf:  05193. 97 41 44 · www.gr-bestattungen.de

EIGENE TRAUERHALLE & ABSCHIEDSRAUM

FAMILIE RADEMACHER
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KONZERTE UND LESUNGEN

S O N N T A G ,  0 6 . 0 6 . 2 0 2 1 ,  1 7 : 0 0  U H R ,  E I N E - W E L T - K I R C H E

„Über den Wolken“ heißt das neue Konzertprogramm von Alexandre Zindel. 
Deutschlands einziger professionell tourender Autoharpspieler ist wieder mit seinem 
selten zu hörenden Instrument unterwegs. Volkszither heißt es auch, klingt voll und rund 
wie zwei Gitarren oder zart und leise wie eine Zither. Alexandre Zindel singt und spielt 
Folksongs, traditionelle Lieder und Chansons. Gönnen Sie sich eine Auszeit vom Alltag mit 
dem Sänger und seiner Autoharp. Seltenes Instrument – außergewöhnliche Stimme. 

S O N N T A G ,  1 3 . 0 6 . 2 0 2 1 ,  1 7  U H R ,  E I N E - W E L T - K I R C H E

Der Liedermacher und Entertainer Ignaz Netzer spielt den Blues in der Eine-Welt-Kirche. 
Bluesmagier nennt ihn die Süddeutsche Zeitung. Zu hören ist ein Crossover-Programm 
aus Blues, Folk, Ragtime und Gospel. Ignaz Netzer singt, spielt Gitarre und Harp und hat 
mit Musiklegenden wie Alexis Korner, Champion Jack Dupree und Louisiana Red auf der 
Bühne gestanden. ‚When The Music Is Over‘ und ‚Saitenzauber‘ sind seine neuesten Werke. 
Er lebt in Süddeutschland, der Blues kommt aus dem Schwabenland. 

F R E I T A G ,  2 5 . 0 6 . 2 0 2 1 ,  2 0  U H R ,  E I N E - W E L T - K I R C H E

Sarah Straub stellt ihr neues Album „Das Alles das und mehr“ in der Schneverdinger 
Eine-Welt-Kirche vor. Für die Psychologin mit Doktortitel gehört der Rhythmus der Musik 
zum Hier und Jetzt wie der Pulsschlag zum Herzen. Neben eigenen Kompositionen singt 
sie Songs von Rio Reiser, Konstantin Wecker und Wolfgang Niedecken. Für die bayerische 
Musikerin ist es nach zwei erfolgreichen englischen Alben an der Zeit, deutsche Lieder 
auf eigene Art zu interpretieren – offen, keck und ohne Allüren. Sarah Straub 2021: pure 
Energie, ansteckende Fröhlichkeit und ein bisschen Melancholie.

S O N N T A G ,  0 1 . 0 8 . 2 0 2 1 ,  1 7 : 0 0  U H R ,  E I N E - W E L T - K I R C H E

Sarah Straub stellt ihr neues Album „Das Alles das und mehr“ in der Schneverdinger 
Eine-Welt-Kirche vor. Für die Psychologin mit Doktortitel gehört der Rhythmus der Musik 
zum Hier und Jetzt wie der Pulsschlag zum Herzen. Neben eigenen Kompositionen singt 
sie Songs von Rio Reiser, Konstantin Wecker und Wolfgang Niedecken. Für die bayerische 
Musikerin ist es nach zwei erfolgreichen englischen Alben an der Zeit, deutsche Lieder 
auf eigene Art zu interpretieren – offen, keck und ohne Allüren. Sarah Straub 2021: pure 
Energie, ansteckende Fröhlichkeit und ein bisschen Melancholie.

Liebe Besucherinnen und Besucher unserer Konzerte und Lesungen, wegen 
des Corona-Geschehens ist eine Voranmeldung unter 0173 800 9206 für jede 
Veranstaltung erforderlich. Erfragen Sie dort bitte auch den Eintrittspreis. Die 
Anzahl der Plätze ist beschränkt. Es gelten die Hygieneregeln. 


